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Deutscher Heeresbericht.

Xrisg .

ÜrmiWe und e-iMe angriffe miedet MesMeii .

MemerM . - ölarlie Mische B »Me » A °

temiefeit . Brtolae m Oüiront . lieber IM Milien

gefma
WTB. Grones Hauptquartier , 17. Okt . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz ,

ilmee des GeileralselöMrschalls Herzog Aibrecht voll Kürttelllberg
An viele« Stellen der Front rege Patrouillen - nnd Feuer-

Tätigkeit .
Bei der

HeertsgruM des Zrollprillzen KMecht om Sägern

agen die Stellungen beiderseits der S o m m e tagsüber unter
itarkem Artillerieseuer. das kräftig erwidert wurde. Bei der
Bekämpfung feindlicher Batterien leisteten unsere Beobachtung »-
fljjge wertvolle Dienste .

Angriffe erfolgten Abends nördlich des Flusses gegen die
ttnschluülinie Eueudecourt und Sailly . südlich gegen
insere Stellungen nördlich von Fresnes - Mazancourt .
Sei Eueudecourt brachen die Anstürme im Sperrfeuer zusam-
ncn. Bei Sailly und F r e s n e s scheiterten sie im Nahkampf,
iet um kleine Erabenteile noch andauert .

Unsere Kampfflieger schössen sechs feindliche Flug-
,euge ab. davon drei hinter den feindlichen Linien. Haupt -
nann B o e l ck e setzte wieder zwei Gegner außer Gefecht .

Heeresgruppe des deutschen ÄronprwM.
Zn der Champagne wurde ein französischer Borstob

lördlich von Le Mesnil abgewiesen . Zm Argonnen -
ind Maas - Gebiet war der Artilleriekampf stellenweise
lebhaft.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front ließ GellerslseldUlirschalls Priitzea Seujjdb 100 Bayern.

Wieder war die Front der Heeresgruppe des Generals von
öinsingen westlich von Luck und die des Generalobersten
> on Böhm - Ermolli an der N a r a j o w k a der Schau-
,latz siegreicher Abwehr starker feindlicher Angriffe, bei denen
»er Russe ohne jeden Erfolg von neuem Menschenmassen opferte .

So stürmten seit früh morgens frisch herangezogene und
vieder aufgefüllte Verbände zehnmal gegen die unter
tärkstem Artilleriefeuer gehaltenen Stellungen hannoverscher
>nd braunschweigischer Truppen zwischen Siniawka , bei
Z u b i l n 0 und gegen österr.-ung. Linien südwestlich von Z a-
lurcy vergeblich an.

Abends setzten gegen den Abschnitt Customyty -
8 u b n a , nach heftiger Feuervorbereitung dreimal wiederholte
starke Angriffe wieder ein, die ebenfalls verlustreich mißlangen.

Das gegen die Stellungen der Armee des Generals Gra -
jen von Bothmer gerichtete feindliche Artilleriefeuer stei-
>erte sich mittags zu größter Heftigkeit und dauerte , nur durch
»ie wiederholten feindlichen Anläufe unterbrochen , bis zur
Dunkelheit an. Alle Znfanterieangriffe wurden auch hier ab-
geschlagen und dem Feind eine schwere Niederlage be-
reitet . Garde -Füsiliere und Pommersche Grenadiere stiehen
»ort dem zurückweichenden Feind nach , nahmen die vordersten
feindlichen Gräben in zwei Km. Breite und brachten

3« Offiziere und 1900 Mann
gefangen und 10 Maschinengewehre als Beute ein .

Front des Generals der toöBerie Erzherzog Carl

Ein am 15. Oktober unternommener Borstoh russischer Ba -
taillone bei Zamnica (nördlich von Stanislau ) hatte
ebenso wenig Erfolg wie Angriffe gegen den Gipfel des D. C o-
man in den Karpathen .

Südlich von Dorna - Watra gewannen unsere Trup -
pen die Höhen östlich des R e a g r a-Baches .

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen
An den PaMraben auf der Ostfront leisten die Rumänen

Widerstand . Südlich und westlich des Beckens von Krön -
st a d t (Brasso) ist die Lage im allgemeinen unverändert .

Balkau -Kriegsschauplatz .
In der D o b r u d f ch a nichts Neues.
An der mazedonische, , Front wurden räumlich bc .

grenzte Angriff« bei Gradesnica lsüdlich von Monastir) ,
»u der E e r u a und nördlich der Nidze -Planina abgewiesen .

Der erst » lSen-ralquartittmeift«»! Ludevdorff .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

WTB . Paris , 17 . Okt . (Nicht amtlich.) Amtl . Bericht von gestern
nachmittags Nördlich der Somme drangen die Franzosen am Abend
in das Dorf Sailly Saillisle ein . Sie besetzten Häuser am Rande
der Straße von Bapaume bis zum Hauptkreuzungspunkt . Die Deut -
schen leisteten sehr heftigen Widerstand . Der Kampf dauert fort .
Südlich der Somme wiesen die Franzosen einen deutschen Angriff im
St . Eloi -Walde ab . Auf der übrigen Front verhältnismäßig ruhig.

Flugwesen : Trotz des schlechten Wetters lieferten die franzö-
fischen Flugzeuge sieben Luftkämpfe, in deren Verlauf ein deutscher
Apparat abgeschossen wurde.

Abends 11 Uhr : An der ganzen Sommefront lebhaste beider -
seitige Artillerietätigkeit . Nördlich der Somme haben wir uns in
dem eroberten Teil von Sailly Sailisle trotz lebhafter Beschießung
durch den Feind befestigt. Südlich der Somme haben wir einen
heftigen Gegenangriff abgeschlagen. Oestlich von Berny -en -Santeere
haben wir ein kleines Gehölz genommen und zwischen .Genermont
und Ablaincourt , zwei Geschütze von 21 und eines von 7,7 Zentimeter
erbeutet . Bei diesen Unternehmungen haben wir 110 Gefangene,
darunter vier Offiziere eingebracht . Im Abschnitt von Lassiony ist
ein deutsches Flugzeug , das von unserer Artillerie getroffen worden
war , in Flammen gehüllt in die deutschen Linien abgestürzt. Von der
übrigen Front ist nichts zu melden .

Englischer Bericht .
WTB . London, 17 . Oft. ( Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag. Südlich der Ancre mit Unterbrechung feindliche
Artillerieibeschießung . Nachts wurde ein kleiner Bomlbenangriff nörd-
lich von Courcelette mit Leichtigkeit zurückgewissen . Ein großer feind¬
licher Angriff, der nach schwerer Artillerievorbereitung und mit Un¬
terstützung von Flammenwerfern «ms die CchwabeNschanze ausgeführt
wurde, wWde ebenfalls mit großen Vewluften für den Feind znrückge-
schlage«.
Auch ei « Beitrag zu den schweren englischen Verlusten

ander Somme .
Tll . London , Iß. Ott. „Daily Chronicle " schlägt vor, die Gesandt-

schastsgÄäude der feindlichen Staaten in Lonidon als Lazarette einzu -
richten, da zur Zeit großer Mangel an Hospitälern herrscht . Durch
Vermittlung der Neutralen , so meint das Blatt , müßte ein Abkommen
getroffen werden , wonach auch die britischen Gesandtschaftsgebäude in
Berlin und Wien vom Feinde als Hospitäler hergerichtet werden
dürfen .

Die portugiesische Hilfe für Frankreich .
= Madrid, 17. Okt . Die „Basl . Nachr.

" melden von hier
unter dem 12. Okt . : Wie dem „Imparcial " aus Lissabon ge-
meldet wird , fand dort eine grosze Truppenschau statt , die der
Einschiffung nach Bordeaux vorausging . Der „Imparcial "

spricht von 3 Divisionen zu je 18 000 Mann . (Schto . M .)

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Zu den „ neutralen Friedensgeriichten ".

o Bern , 16. Ott . Die deutsche Gesandtschaft in Bern teilt mit :
„Die in einigen Berner Zeitungen verbreiteten Gerüchte über angeb-
liche deutsch -russische Friedensverhandlungen entbehren tatsächlich je-
der Grundlage . Die russische Gesandschast in Bern behauptet in ihrer
jüngsten Erklärung , daß diese Gerüchte aus deutschen Blättern stammen
und knüpft daran die Bemerkung, daß dort allerdings „das Bestreben,
Hoffnungen für Wirklichkeiten hinzustellen "

, erklärlich sei . Sie versucht
somit, die Verantwortung für die Entstehung der Nachrichten von der
russischen Presse nachträglich auf die deutsche abzuwälzen, die tatsäch -
lich kein Wort davon gebracht hat Dem aufmerksamen ZeitungÄeser,
der die Quelle der seit Monaten in Umlauf gesetzten Meldungen
kennt , liegt die Frage nach der Absicht einer solchen Ablenkung" nahe.

"

(Gen. G . K .)

Die Ereignisse in Griechenland .
Vom griechischen Kabinett .

WTB . Athen . 17 . Okt . (Nicht amtlich.) Der Professor für
Strafrccht an der Universität Timoleon Jliopulos . wird das
Amt des Justizministers übernehmen.

Die neue Heeresleitung für Rumänien .
<= Stockholm , 17 . Okt. Nach Bukarester Blättern ist für die

nächste Zeit ein völliger WeäM in der rumänischen Heeresleitung
geplant . General Avcrescu soll ausgeschaltet werden. Den Ober-

bejehl wird formell König Ferdinand übernehmen , dem jedoch ein
Stab oerbündetir Osfiziere als Berater zugedacht ist. Diese Herren
werden das eigentliche Kommando über die rumänische Armee er-

halten, die damit der eigenen Verfügung des Landes entrückt wird .
An die Spitze dieses überwiegend aus russischen Offizieren bestehenden
Generalstabs dürft « der neuernannte Chef der französischen Militär ,
miss-on für Rumänien General V- rth-lgt treten. Die Annahme dieses
Generalstabs war die Bedingung für die von Rumänien von Ruß -

I

land geforderte Hilfe. Ob diese allerdings in ausreichendem Maß
gewährt werden kann, erscheint nach russischen Berichten fraglich ,
denn au» Petersburg werden V< rsich«rung «n verbreitet, baj) Genital

Alexejew vorläufig nicht mehr als zwei Armeekorps entbehren könne .
Die Gelegeiheit wird jedenfalls geschickt ausgenutzt, um den neuen
Verbündeten in eine völlig abhängige Stellung zu bringen . Kln . Ztg .

Die Türkei im Rrieg .
WTB . Konstantinopel , 17. Okt . (Nicht amtlich.) In russische

Uniformen gekleidete muselmanische Flüchtlinge aus dem Kan-
kasus sind gestern Abend hier eingetroffen und haben sich dein
Polizeikommando gestellt .

Ein türkischer Verbündeter in Arabien .

WTB . Konstantinopel . 17. Okt . (Nicht amtlich.) Das offi-
ziöse arabische Blatt „Alfchark"

, das in Damaskus erscheint ,
meldet : Der mächtige westarabische Scheich Abdul Aziz Jb «
Cond Zmir Nedsche erklärte dem ehemaligenEmir Hussein, nach-
dem er von dessen Abfall Kunde erhalten hatte , den Krieg,
stellte seine kriegerischen Stämme auf Kriegsfuß und sandte
einen Abgesandten nach Damaskus , um erneut die Versicherung
seiner Treue zum Kalifat abzugeben.

Der U-Kootkrieg an der kanadische«
Küste.

TN . Haag, 17 . Okt . Aus Newyork wird gemeldet: Unter
dem Eindruck der U.-Boot -Tätigkeit an der amerikanischen Küste
sind die Versicherungsprämien von 1 2l/2 auf 70 Sh . gestiegen ,
während die englischen Versicherungsprämien nur 40 Sh. be¬
tragen .

„Daily Telegraph " führt diesen großen Unterschied darauf
zurück, daß die amerikanische Versicherungsbörse nicht so gut
organisiert ist , wie die Londoner Lloyds.

Der versenkte Dampfer „Stephensen" wurde an die russisch ?
Regierung verkauft und sollte sofort nach Beendigung dieser
Reise an die Regierung abgeliefert werden.

Die Reederei hat dadurch einen Verlust von 130000 2. St .
erlitten . (V. L . A.)
. Mehr Bewunderung als Aerger über U. 83".

= Amsterdam , 16 . Okt. Ein Washingtoner Bericht der
„Times " über die Frage der U.-Boote enthält eine Mahnung
zur Borsicht in der Behandlung dieser Angelegenheit gegen -
über den Amerikanern , bei denen gegenwärtig mehr Bewuu -
derung als Aerger über „ 11 . 53" hervortrete . Die amerikani¬
schen Freunde Englands mischten sich gegenwärtig in keine
Erörterungen , die öffentlich oder amtlich stattfinden , damit
kein böses Blut entstände . (Köln . Ztg .)

Normale englische Verficherungsfätz «.

WTB . London , 17 . Okt . (Nicht amtlich .) Reuter. Das kürzliche
Steigen der Versicherungssätze bei Lloyds für Kriegsrifiko firr die
Schiffahrt zwischen Großbritannien und die Vereinigten Staaten ist
beendigt. Die Veyicherun-gssätze sind jetzt wieder zu der vor dem Er -
scheinen von „U 53" auf der anderen Seite des Atlantischen Ozean«
üblichen Höhe zurückgekehrt .

Aeohernngen Gerards über seine amerikanisch «
* Reise .

TU . Amsterdam 17. Okt . Nach der „Times " ist der volle Inhalt
der Aeuherungen, die der Botschafter Eerard auf seiner Reise von
Deutschland nach Amerika einom mitreisenden Mitarbeiter der „Phi -
ladelphia Ledger" gemacht haben soll, der folgende : „Der Botschafter
beabsichtige , dem Präsidenten Wilson gowihe Mahnahmen zu einpfeh»
len , um die deutsche Regierung zu überzeugen, daß die amerikanisch «
Regierung neutral sei . Gegenwärtig glaube ganz Deutschland, daß
Präsident Wilson das Werkzeug der britischen Regierung sei . Geier »
sei überzeugt, daß Deutschland das Schreckeinjagen durch Tauchboote in
schärfster Form wieder aufnehmen werde, wenn es den Vereinigten
Staaten nicht gelinge, die Engländer zu zwingen, von den Eingriffen
in die Post abzusehen. Ferner erwarte er eine günstige Wirkung auf
Deutschland davon , wenn die Vereinigten Staaten einen Kreuzer in
die fka?»dinavischen Gewässer zum Schutze de» Post senden wollten ; auf
der anderen Seite soll der Botschafter seiner Regierung den Bau von
1000 U-Bootszerstörern empfohlen haben , von denen die Briten eine
Anzahl beßäßen . ( Köln . Ztg .)

Zum deutsch-schweizerischen Abkommen.
TU . Zürich, 17. Okt. In Ausführung des schweizerisch-deutschen

Abkommens benachrichtigt das politische Departement die Schweizer
E- schohsa ^riken, daß Sendungen von Geschossen , die ganz oder tert«

weise aus deutschem Material oder unter Verwendung deutscher
Kohlen erzeugt worden sind , vom 18 . Oktober ab nicht mehr über die

schweizerisch- sranzösische Grenze oder über die schloeizerisch - italieni ĉhe
ausgeführt werden können . Die schweizerischen Zollbehörden wurden

entsprechend unter richtet. (Köln . Ztg .)

Zur irischen Irage.
T .U . Amsterdam, 17. Okt . Durch die ganze englische Presse geht

Unruhe über die Lage in Irland .
Die „Morningpost " schreibt : „So lange es uns noch erlaubt

bleibt , werden wir Land und Regierung warnen , daß sie in Irland
immer weiter verraten werden.

"

„Daily Chronicle" beschäftigt sich mit dem Mangel an englischen
Reserven und kommt bei der Besprechung der Möglichkeit einer
Nmelrutierung in Irland zu dem Schluß , daß dies wohl möglich sei,
aber nur unter der Bedingung eines politischen Pakte» , nämlich der
Errichtung der Homerule in Irland gleich nach Beendigung de»
Kriege». (Mgp.)
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Vadifche Chronik.
= Karlsruhe , 17. Ott . Die Bezugsvereinigung der deutschen

Landwirte , Krastfutterabteilung . Berlin W . 35, Genthuierstr . 34 ,
weist darauf hin , das; durch die Bundesratsverordnung vom 5 . Okto-
der nunmehr sämtliche Futtermittel , die nicht ausdrücklich ausgenom -
men oder von anderen Verordnungen ersaht sind , nur durch die B:-
p«gsverei »igung abgesetzt weiden dürfen . Noch unerfüllte Lieferung ?-
oerträge begründen keine Ausnahme . Etwaige Vorräte und di« vor¬
aussichtliche Vierteljahrserzeugung find anmeldepflichtig . Die Her-
itellung von Futtermitteln , außer Mischfutter, wird durch die neue
Verordnung keineswegs beschränkt , ebensowenig die Einfuhr . Der
Hersteller oder Einführer setze sich mit der Bezugsvereinigung in Ver-
bindung. Sic wird voraussichtlich in der Lage sein , jede im allge-
meinen Interesse liegende Herstellung oder Einfuhr von Futtermit -
lein durch eine entsprechende Festsetzung der etwa noch nicht gesetzlich
geregelten Uebernahmepreise auch weiter zu ermöglichen. Die getrof¬
fenen Verfügungen über Raßhefe bleiben bis auf weiteres bestehen.
Zm übrigen darf Naghefe, sofern keine Trocknungsgelegenheit vor-
yarrden ist, unter Einhaltung der gesetzlichen Höchstpreise vorläufig
noch freihändig abgesetzt werden.

: : Mannheim . 17. Ott . Wegen Mordversuchs an sich und
ihren beiden Kindern hatte sich gestern die 20 Jahre alte Ehe -
srau Metzger aus Pirmasens vor dem hiesigen Schwurgericht zu
oerantworten . Die Angeklagte , die am 8. Mai beim Birken -
Häuschen ihre beiden Kinder in den Rhein geworfen hatte .
v »rde wegen Unzurechnungsfähigkeit bei Begehung der Tat
freigesprochen.

Heidelberg, 17 . Okt . Em schwerer Unfall ereignete sich gestern
Mchmüttag kurz nach 5 Uhr auf dem hiesigen Hauptbahnhof . Der Ersen-
»ahnarbeiter Lorenz Köhler war mit der Regulierung der Gleise be-
Mfttgt utIi geriet in dem Augenblick , als der Frankfurter Zug 5 .17
lchr einlief , mit seinen linken Fuß Mischen zwei Schienen, wo er
fingen bliÄb. Trotz Warnungssignale war es nicht »löblich, den Zug
« chtzeitig MI Sbcheir zu bringen So wurde dem Köhler de ; linke
Unterschenkel von der Maschiwe abgequetscht . Der Bedauernswert «
-vurde dl»rch die SmntätÄolsnne in das AkademMe Krankenhaus
ihergeführt .

A Lahr , 16 . Okt . Ihren SO. Geburtstag durfte gestern Frau
Saloniea HoÄcnjos Witwe geborene Kammerer , feiern . Die Alters -
Jubilarin , die am 15 . Oktober 1826 auf der Dammenimihle M-boren ist,
!ann sich einer ganz bewundernswerten geistigen und körperlichen Fri -
Äie rühmen, ihr Gedächtnis ist noch ausgezeichnet, und täglich steht sie
chon um hakb 7 Uhr früh auf , um bis zum späten Abend unermüdlich
tätig zu fem.

fti Tegernau ( it . Schopfheim .) , 17. Ott . Der Malermeister Fried -
eich Vechtel machte seinem Leben durch Erschieße« ein Ende . Das
Motiv zu der Tat dürfte mit einer Diebstahls- und Beleidigungsge-
ichichte zusammen -hänyen.

( I) Limpach (A . Usberlingen ) . IS . Okt . Im nahen Witten -
Hofen fiel beim Heuholsn Landwirt Hagen , gegen 60 Jahre alt ,
»on der Tenne herunter . Obwohl es nur eine geringe Höhe
war und die Verletzungen scheinbar unbedeutend , starb er in
5er Nacht vom Donnerstag zum Freitag .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 17. Ottober .

— Das Eiserne Kreuz erhielten : Eefr . Reuter beim Telegr .-Batl .
Ht . 4, Unteroff . Kornel Thoma . Wirt zum „Gutenberg " , Vizefeldwebel
Heinrich Hertmann . Teilhaber der Firma Sall ? Strauß , Möbel -
«gentur , sämtliche von Karlsruhe , Minenwerfer Unteroff . Heinrich
sartforn von Ergben , Feldw .-Ltn . Ziegler in Eppingen und Gefr.
Karl Fren von Karlsruhe .

— Objtyerkauf. Die Landwirtschaftskammer wird den Verkauf
i>on billigen Aepfeln in der alten Eilguthalle (Mlchrampe ) fort -
ietzIn, da die Nachfrage hei dem gestrigen Verkauf wiederum sehr rege
rvar . Auf Wunsch findet auch eine Abgabe ohne Körbe statt , obwohl
dieses eine Verzögerung der Bedienung zur Folge haben wird .

• Sammelt Bucheckern ! Die Zeit des Fallens der Bucheckern
rückt heran ! Die Bucheckern enthalten Oel und alle Waldbesitzer
sollten im vaterländischen Interesse dafür sorgen, dag keine Buchecker
ungenützt liegen bleibt und der Oclerzeugung entzogen wird . Der
Kriegsausschutz für Oele und Fette , Berlin NW . 7, Unter den Lin-
den 68 » , zahlt allen Waldbesttzern, welche selbst eine Sammelstelle
eröffnen, und den Sammlern 0,50 Mark für das Kilo frischer Buch¬
eckern u . außerdem Q,10 Mk. für 1 Kilo dafür , daß sie ihre Waldungen
für die Sammlung zur Verfügung stellen . In jedem noch so kleinen
Platz muß eine Sammelstelle eröffnet werden . Den Sammlern wird
der hohe Sammellohn von durchschnittlich 0,50 Mark für 1 Kilo
bezahlt . Sic dürfen ¥ , der von ihnen zusammengebrachten Menge
bis zu 25 Kilogramm für jeden Haushalt zur Oelerzeugung behalten
und gewinnen auf diese Weise ein schmackhaftes , billiges Oel . Die
Syaldeigeiltümer , soy>ie ihre bei der Sammlung beteiligten Beamten
dürfen ebenfalls bis zu 25 Kilogramm für den einzelnen Haushalt in
Anspruch nehmen. Wenn mit 'Eifer gesammelt wird , können große
Mengen Bucheckern zusammengebracht und große Mengen an

Speiseöl gewonnen werden . Wer Bucheckern abliefert , hilft zur Be-
seitigung der Fettnot .

e= Badischer Landesverein vom Roten Kreuz. In der am Mon -
tag , den 16. Ottober abgehaltenen Sitzung überbrachte EkZ- v . Ehelius
die Grüße der Eroßherzogin Luise. Sodqnn erstattete Prälat D .
Schmitthenner einen sehr interessanten und anschaulichen Bericht über
seine beiden Reisen an die Westfront , die er in den letzte» Wochen aus
Anregung des Großherzogs ausgeführt , und auf denen er den Solda -
ten draußen die Grüße der Großherzoglichen Familie und der Heimat -
kirche überbrachte . — Das Publikum sei darauf aufmerksam gemacht ,
daß hier in Karlsruhe die Papierssnimlung noch fortgesetzt wird ,
ebenso die Eummisammlung (für Gummi unter einem Kilogramm ) ;
auch Lumpen und dergleichen möge man dem Roten Kreuz zur Ver-
fügung stellen . Die Depotabteilung wird auf entsprechende Mit -
teilung hin die Sachen abholen lassen . — Ferner sei darauf hinge«
wiesen , daß das Rote Kreuz ein Büchlein zum Selbstkostenpreis von
10 Pfh . vertreibt , betitelt : „Welche rechtlichen Ansprüche haben die
Angehörigen unserer Kriegsteilnehmer ?" Auch das Buch „Die
Herbstschlacht in der Champagne 1915" ist zum Preise von 1 s . durch
das Rote Kreuz zu beziehen. — Sehr erfreulich ist eine Spende des
Bezirksausschusses Ueberlingen , der dem Roten Kreuz mehrere Zent -
ner Dürrobst zur Verfügung gestellt hat , die an badische Truppen nach
dem Osten geschickt wurden . Möge diese Spende Nachahmung finden.
— Nächste Sitzung : Montag , den 30 . Oktober 1916 , vorm . y~12 Uhr.

i# Neue Bilder sind im Schaufenster unserer Geschäftsstelle aus -
gestellt von dem neuen Vertreter des Kriegsministeriums , General -
leutnant von Schöler von den Kämpfen an der Somme und auf dem
Balkanttiegsschauplatz und von der Rückkehr Sven Hedins vom tür -
kischen Kriegsschauplatz.

ej- Lieselotte und Konrad Verner . dqs spiel - und sangesfrohe
Künstlerpaar , veranstaltete gestern im Museumssaale einen Rokoko-
Abend, der ungeteilten Beifall fand . Die Berner '

sche Kunst. Lieder
glter Jahrgänge zur Laute , Violine und Viola d 'Amour in seiner,
nüancenreicher Art vorzutragen , ist hier bestbekannt! diesmal be-
deutete die Wiederkehr des liebenswürdigen Künstlerpaares aber
insofern eine gern begrüßte Ueberraschung, als man zur Musik auch
die passenden Kostüme der Rokokozeit bewundern konnte , was be-
sonders Liselotte Berner außerordentlich gut stand. Gesang und Spiel
standen aus alter Höhe , ebenso war das Programm sehr geschickt
gewählt . Ein Wechsellied zum Tanze aus dem 18 . Jahrhundert ,
ferner Martinis schwermütiges Liebesgeständnis „Die Ungetreue " und
das bekannte Schelmenlied „Der Spielmann vor der Himmelstür "
leiteten den Abend vielversprechend ein , dann gab Konrad Berner
in dem Andante von N. Kreutzer, der ewig schönen Ghgs 'schen
Gavotte und Milandres Menuett aus 1770 aufs neue Zeugnis von
seiner hochentwickelten Kunst, die Viola d 'Amour zu tief eindrucke -
vollem Klingen zu bringen . Wieder kamen einige treffliche Sanges -
leistungen Frau Lieselotts , darunter die bekannten reizvollen Volks-
lieber „Das Mägdlein und die Hasel" und „Ins Heu" an di« Reihe,
worauf Konrad Deiner mit dem Instrument seines ursprünglichen
Auftretens , der Violine , die Hörer in seinen Bann riß . Das Alt -
wiener Tanzlied von Gärtner und ein Weberscher Walzer aus der
Wende des 18. Jahrhunderts konnten kaum schöner und klangvoller
zum Vortrag gebracht werden, wohingegen, das Konzertstück von
Paganini allerdings etwas abfiel. Eine Anzahl weiterer hübscher
Lieder zur Laute mit Violinbegleittmg , sein gewählt und von beiden
Künstlern in gleich entsprechender Weise dargeboten , bildeten den
Schluß des genußreichen Abends , der in seiner Hervorhebung und
stilreinen Durchführung alter Kunst eine angenehme, dankbarst auf-
genommene Abwechslung zur derzeitigen Hochflut de? Modernen
bildete .

^ Hosorchester -Konzert. Auf den morgen, Mittwoch , den 18. Ott .
stattfindenden Beethovenadend , unter Mitwirkung des berühmten
Geigers Havemann , sei nochmals aufmerksam gemacht. Das Konzert,
in welchem u . a . auch die seit längerer Zeit nicht mehr gespielte
Pastoralsinfonie zur Aufführung gelangt , verspricht einen hohen
Kunstgenuß. Auf besonderen Wunsch wird Havemann dem Gedacht -
nis Rogers zu Ehren dessen Chaconne statt der G-dur -Romanze zu
Gehör bringen .

A Konzert . Am 22. Oktober wird die Sopranistin Frl. Willi
Kewitsch unter Mitwirkung des Pianisten Paul Schramm im Saale
des Museums ein Konizert veranstalten , bei welchem Gesänge von
Wagner , Jensen , Bvcchms und Strauß zum Vortrag kommen .

• Das Residenztheyter, Waldstraße 30. bringt vom Mittwoch,18. bis einschließlich Freitag , 26 . Oktober, ein auserwähltes Pro¬
gramm . Zunächst sei genannt : „Das Gerücht!- . Drama in 3 Akten ,
versaßt und inszeniert von Fred Sauer ; in der Hauptrolle : Erich
Kaiscr - Tietz . Auch die übrigen Rollen sind von Künstlern mit Ruf
besetzt. Der Film geißelt in ausdrucksvollen Bildern und erschüt -
ternden Szenen das Gerücht, das unfaßbare , von Mund zu Mund
springende Gerücht, und zeigt, welche Gewalt es haben kann und wie
es wuchttg eingreift in das Leben der von diesem Gerücht betroffenen
Menschen . Die ethischen Momente , die starken Anlässe zum Rachden-
ken und nicht zuletzt die spannende, aus dem realen Leben gegriffene
Handlung , erheben diesen Film weit über den Durchschnitt.

"
Ferner

sind aufgenommen : „Der Stich ins Herz" (Filmschauspiel in 2 Akten )und für den heiteren Teil : „Folgen einer Skatpartte oder Herr Leh¬mann hat eine geschwollene Leber" (Schwank in 2 Akten) und 2 Hu¬

moresken „Polidor macht Reklame für sich" und „Die tüchtige Haus -
hälterin "

. Die Naturaufnahme „An den oberbayerischen Seen" wer-
den sich auch gefallen. Ebenso sind die neuesten Kriegsberichte wie-
der für jedermann von Interesse .

— Palast -Theater Herrenstraße 11 . Von Mittwoch bis einschließ -
lich Dienstag bringt das Palast -Theater die ergreifende Filmtragödie
in 5 Abteilungen von Paul Roifenhayn „Die Fiebersonate - zur Vor¬
führung : in den Hauptrollen sieht man die hervorragenden Künstler
Lotte Neumann und Friedrich Zelnik . In dem 3aktigen Lustspiel
„Alles aus Gefälligkeit" findet man Eugen Burg als Regisseur und
Hauptdarsteller . — Engen Burg hat die Vor - und Nachteile des im-
mer Gesälligfeins richtig erkannt und hat diese zum Motiv seines
prächtigen Lustspiels gemacht , es ist ein Stück , womit Burg dem Pu¬
blikum eine große Gefälligkeit erwiesen hat . Ferner zeigt das Pro -
gramm die neuesten Berichte von den sämtlichen Fronten .

Prälat » . Schmitthenner bei den vadischen Truppe «.
4 - Karlsruhe , 17. Okt . Im letzten Drittel des Monats

September konnte Prälat v . Schmitthenner durch das freund¬
liche Entgegenkommen des stell« . Generalkommandos des 14.
Armeekorps und der zuständigen Oberbehörden des Feldheeres
eine zweite Reife zu den badischen Truppen und den evang .
Geistlichen in der Champagne ausführen .

Auch diese Reise , wie die erste an die Vogesenfront . hat den
erwünschten Zweck erreicht , bei den Truppen , die er in den rück -
wältigen und vorderen Stellungen , in Lazaretten und Feld -
lagern besuchen konnte , große Freude ausgelöst und ihm selbst
reiche Erfahrungen gebracht . Es zeigte sich auch hier wieder ,
wie dieser Weg , um Grüße und Nachrichten aus der Heimat hin -
auszubringen und den Draußenstehenden Leben und Arbeit in
der Heimat zu schildern , von den Truppen wohltuend empfun -
den und von ihren Führern dankbar begrüßt wird . Eine große
Anzahl von Gottesdiensten konnten von Prälat Schmitthenner
gehalten werden und überall war die gleiche Empfänglichkeit
für das verkündete Eotteswort zu bemerken .

Hocherfreulich war auch diesesmal wieder der Einblick in
die treue Arbeit der Feldgeistlichen . Diesen Erfahrungen gegen -
über sollten die oft so unbegründeten . Klagen über mangelnde
seelsorgerische Versorgung des Heeres endlich einmal ver -
stummen.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie « . Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 18. Oktober : Meist heiter , kühl,

Nachtfrost.
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Theater , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe . 17 . Ott . Usber Herrn Joseph Zoller von hier , der aps

»er Gesangschule des Hrn . Kammersänger Bussard an das Stadttheater
in Plauen verpflichtet wurde, schreibt die dortige Kritik (Prof . Walter
Oo.it) schon nach dessen erstem Auftreten in dÄlberts Tiefland , „das
Joseph Zoller als Aando eine Tenorstimme hören lieh die sch?n infolge
ihrer ganz auszeichneten Schulung ungemein gefall > hat . Wir de-
glüchwünschen Lehrer und Schüler jv dieser ehrend-.

Ein Jubiläum im te nischen Ttz ^

lnerkennung.
? rfach .

# Mannheim , 17 . Ott . Am 1 . Nooemb .er Ks . I ? . kqiut her Hof-
thegtermaler und technische Direktor an der Mannheimer Bühne , Os-
kar Auer , auf clr - Mährige Tätigkeit uu diesem Jnft -tur zurückblicken
Nach den akaien ; ; en Vorstudien für das The '/erfach durch den Alt -
meister Quaglio in München ausgeS . ldek, trnirce Auer schon mit 19
Jatrrn ( 1870) am damals königlichen Theater am Cartnerplatz in
München, als selbständiger Maler angestellt. Im Jahre '

.876 folgte er
Pu >« nack Mannheim als Vorstand des Dekoration?- unü Ma¬

schinenwesens des Hostheaters , welche Stellung er dann 4g Jahre un-
unterbrochen bekleidete . Während dieser vier Jahrzehnte Haien sich in
der Bühnenausstattung und in der Tyealertechni? vie allergrößien
Wandlungen vollzogen . Oskar Auer hat alle brauchbaren Neuerungen
auf der altbevühmten Mannheimer Bühne eingeführt. Sämtliche grcs-e
Opernwerke des Spielplans flns nach seinen Entwürfen , einige sogar
zweimal, neu ausgestattet worden.

Auer leitete im Jahre 1901 zusammen mit dem verstorbenen gro -
ßen Tk>cetera : chitekten Lautenschläger den Umbau der Mannheimer
Bühne und führte die Licht- und Kraftanlage nach

'einen Erfahrungen
eilt . Einige Jahre später baute er Die Viihr.e ' es „Neuen Theaters "
im Rosengarten ein und stattete ste mit Dekorationen aus . Tie grcgo
Verwandlungsbühne (zum Konxertraum ) , sowie oie Dekorationen da-
?u in der Festhalle in Landau sind nach Auers Entwürfen eingerichtet.
Eine ähnliche Einrichtung im dortigen Institut der Englischen Frau -
hm stammt ebenfalls von ihm . Im Jahre 1931 wurde Auer von S
K. H. dem Eroßherzog von Basen mit dem Ritterkreuz des Zähringer

Löwen ausgezeichnet einige Jahre spater mit dem Eichenlaub zu die-
sem Orden . Per Titel „Technischer Direktor" war iihm schon früher
verliehen worden.

Mif Direktor Auer, der an seinem Jubilaumstage zugleich aus sei-
ner Mannheimer Stellung ausscheidet , ucrlcipt einer unserer tüchtig¬
sten und künstlerischsten Theatersachleute eas Zeld einer langjährigen
unern .ü!.lichen Tätigkeit .

Allerlei .
X Dem neuen Stahlhelm der deutschen Truppen widmet Avena-

rius im neuesten Heft des jetzt „Deutscher Wille" benannten Kunst-
warts folLeirde Worte , denen gewiß alle zustimmen werden, die Gele -
genheit hatten , Karnpstruppen , die ihn tragen , zu sehen und darüber
sprechen zu hören. Es hat lange gedauert , bis wir ihn eingeführt
haben. Die Franzosen und Engländer hatten schon läMt Stahlhelme ,
als wir noch probten und immer wieder probten. Aber was lang - ze-
währt , ward endlich gut . Es ist, soviel wir hören konnten , Nur eine
Stimme darüber , dag der deutsche Stahlhelm am besten von allen schützt,die jetzt in Gebrauch sind , nur eine Stimme auch darüber , das; er am
wenigsten stört und am bequemsten sitzt . Aber auch das ist wieder da,
was immer noch vielen wunderbar erscheint : dieser Helm , der rein aus
Versuchen aus das Zweckmäßige hin entstanden ist, . ist auch der schönste
aller modernen Stahlhelme . In seiner vollendeten Schmucklosigkeit ist
er ganz Gestalt, ganz Ausdruck . Und nicht nur „an sich" ist er schön , er
steht auch seinem Träger gut . Nicht bloß „martialischen Gesichtern " ,
auch feinen , er bildet eben einen Rahmen , der jedes Gesicht vor allem
einmal isoliert , und dechir ^b für sich zur Geltung kommen läßt . Wol¬
len wir nicht die Form diese? Helms auch für den Frieden bewahren
und aus den deutschen Helm bilden ? Die Pickelhaube ist für den
größten Teil Teutschlands in keinem Sinne geschichtlich überliefert , sie
iit für ihn durchaus keine historische Tracht , in ihrer jetzigen Form ist
sie dies nicht einmal für Preußeir - der alten hohen preußischen Pickel -
Haube ist sogar manch englischer Helm ähnlicher, als der bisherige
deutsche. Daß er nicht praktisch ist, wird für den Ernstsall durch seinen
Stoffiiberzug ausdrücklich bezeugt , die „Blitzableiter "-Spitze muß aber

auch noch abgeschraubt werden, wenn sie nicht über de« Graben signa-
lisieren soll : Obacht, hier ist wer . . . Aus Stahl brauchen wir den
neuen Helm nur für die Zwecke, für die man ihn jetzt braucht. D«
Friedenshelm ließe sich mit ganz geringfügigen Veränderungen der-
selben Form ohne jede Künstlichkeit auch mit Leder, Tuch , Flechtwerk
herstellen. Der Krieg wird den „Kampfchelm" — so können wir den
Stahlhelm nennen — schnell volkstümlich machen . Wahrten wir ihn.
so würde damit zugleich eine stolze Erinnerung an die schwersten unse-
rer Kämpfe gewahrt . Wollten wir Hu doch wahren ! Unfo so, daß
keine blitzernde Aufputzerei die schöne Sachlichkeit seiner Form ver-
zierlichte und oerwitzelte.

Ick. Eine Frau als Kandidat sür den amerikanischen Kongreß.
Zum ersten Atale seit dem Bestehen des amerikanischen Kongresses
wird bei der bevorstehenden Wahl eine Frau als Kandidat auftreten .
Es handelt sich um eine Frau Dr . Eva Harding , die, wie „Svenska
Dagbladet " erfährt , als Kandidat des ersten Kongreßbezirkes des
Staats Kansas ausgestellt worden ist . Innerhalb ihrer Partei — ste
gehört zu den Demokraten — hat sie über den Gegenkandidaten ,
übrigens xinen Geistlichen , mit einer bedeutenden Mehrheit den Sieg
davongetragen . Ihre Aussichten, wirklich gewählt zu werden , sind
freilich nicht übermäßig groß, denn bisher war der Wahlbezirk durch
den Republikaner Anthony vertreten , und dieser hat große Ausstcht
darauf , wiedergewählt zu Werden .

'
Kunwriftilches .

Aus den „ Fliegenden Blättern ".
Boshaft . Herr : „Warum so wütend , Herr Pansl^ neyer?" *—

Weinhändler : „Denken Sie sich nur diese Frechheit von unserem
Bürgermeister : Setzt der Kerl beim gestrigen Festessen mir zur
Linken den Chemiker Dr . Alkali , zur Rechten den Direktor der Wasser»
werke und mir gegenüber den Staatsanwalt .

Zwei Ausgepichte. „Da müßt ' ma ' ja a Unsumme Geld vertun ,
um von dem Bier einen Rausch zu kriegn'n !" — »Dös wär 's net
atnal , aber wo nehmat ' ma ' die Zeit her ?^"
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der G« chherjp >g haben Sich nute dem

11. Oktober d. I . gnädigst bewoMn geftmden ^ dem Major Bertolotti
ion Polentz im 3 . Earde-Reg. zu Fuß dos Nitterkre «z erster Klasse mit
Schwertern des Ordens vom Zäh-ing« Löwen m oerlsihen .

« eine Königliche Hoheit der « rogher̂ az haben Sich unter dem
!fi. September d . I . gnädigst be-wog-n LoMnden . dem WeichenTvärter
Matthäus Hölldy in Offenburg die klein« goldene Berdienstmedaille zu
»erleihen . _

Seine KöiÄgliche Hoheit der SroUerzog haben Sich unter dem

« September d . I . gnädigst bewogen gefunden, der Bäckermeister Otto
Mischer Ehefrau , Elise, geb . Herwig, in Gernsbach die

'
silberne Ret¬

tungsmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der « robherzog haben unterm 5. Ottober

t, I . gnädigst geruht , den Langevichtsrat Friedrich Ha^encamp in
Mosbach für den Rest des laufenden E^ chäftsjachres zum Untersuch -
»ngsrichter beim Landgericht Wonach z» ernennen.

Die Generaldirektton der Swatseisenkxchnen hat unterm 4 . Ott
». I . den Eisewbaihnsekretür Friedrich » rieb in Karlsruhe nach Ail¬
ingen versetzt. *

Karlsruher Strafkammer.
£ , Karlsruhe , 18. Ott . Sitzung der Strafkammer I. Vorsitzender:

kandgerichtsdirektor Dr . DSUer ; Vertreter der Staatsanwaltschaft :

Assessor Dr . Rönnberg . Der Gärtner Friedrich Franz Dürr ans

Karlsruhe und der Hausbursche Emil Max Streib stähle« in einer

hiesigen Badeanstalt verschiedene kleine Geldbeträge und eine An-

sthl Gegenstände, die sie dann zu Geld machten. Wegen Diebstahls
im Rückfalle wurde Dürr zu 1 Jahr Gesängnis , abzüglich 2 Monate

Untersuchungshaft, Streib wegen Diebstahls . Urkundenfälschung. Be¬

trugs und Hehlerei zu 5 Monaten Gesängnis , abzüglich 1 Monat

Untersuchungshaft, verurteilt .
Der AnwaltsgehUfenlehring Johann Eduard Eichenaue? aus

darmstadt war hier bei verschiedenen Rechtsanwälte n tätig und ver-

xahrnis -

Versteigerung.
Im Konkursverfahren über

»en Nachlatz der Buchdrucke -
icibesitzer Ferdinand Fetzer
Litwe in Gernsbach lasse ich
irginnend

Mon

stand es , in diesen Stellungen sich auf unredliche Weise eine größer«
Anzahl Geldbeträge zu verschaffen . Wegen Urkundenfälschung, Be-
trngs , B ? tr »gsv«rs«chs, Diebstahls und Unterschlagung wurde er zu
V Monaten 3 Wochen Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Untersuchung?«
hast , verurteilt . — Der Kutscher August Wilhelm Maier aus Riegel
war wegen Beleidigung eines Schutzmannes zn 2 Wochen Gefängnis
verurteilt worden . Die Berufung gegen das Urteil , die der Ange-
klagte eingelegt hatte , wurde verworfen.

Der Fuhrmann Emil Friedrich Burghardt aus Leopolds Hafen
führte seit 4 Jahren im Auftrage des Lebensbedürfnisoereins Kohlen .
Tie Kohlen, die ihm dabei aus den Körben und SatSen herausfielen ,
sammelte er und verkaufte sie zu seinen Gunsten . Wegen Diebstahls
war Burghardt vom Schöffengerichte zu 2 Wochen Gefängnis , ab¬

züglich 1 Woche Untersuchungshaft , verurteilt worden . Gegen das
Urteil legte Burghaidt Bernfung ein . Die Strafkammer änderte das
Urteil in dem Sinne ab , daß sie den Augeklagten wegen Unter -

schlagung verurteilte . Die Höhe der Strafe blieb in der bisherigen
Weise bestehen . — Der Fuhrmann Christof Mack aus Feldstetten war
vom Schöffengerichte wegen Körperverletzung zu 1 Monat Gefängnis
verurteilt worden . Mack hatte wiederholt seinen 14jährigen Sohn
grundlos mißhandelt , fodaß verschiedene Hausgenossen an der Grau -
samkeit des Mack Anstoß nahmen und Anzeige erhoben . Die Be -

rufung , die Mack gegen das Urteil einlegte , wurde verworfen .
Die Milchhändlerseheleute Anton Bausback aus Königheim und

Wilhelmine , geb . Schneider , aus Altbrcisach hatten Milch pm Preise
von 30 Pfg . für den Liter verkauft und damit die Höchstpreise für
Milch überschritten. Gegen die Eheleute Bausback wurden deshalb
Strafbefehle über je 15 Mark Geldstrafe erlassen, gegen die sie Ein -
spruch erhoben . In dem Einspruchstermine erschienen die Eheleute
Bausback nicht , weshalb der Einspruch durch ein Versäumnis -
urteil verworfen wurde . — Kaufmann Wilhelm Siegrist
aus Fried -richstal hatte mehrere Zentner KartoMn pfundweise zu
IL Pfg . für das Pfund verkaust und war deshalb durch einen Straf -

befehl in eine Geldstrafe von 5a Mk . genommen . Der Einspruch gegen
den Strafbefehl wurde vom Schöffengericht zurückgewiesen . Die Be -

rufung gegen das Urteil des Schöffengerichts wurde ebenfalls ver¬
worfen.

Der Kaufmann und' Kunstgärtner Willy Georg Walter Dühring
aus Berlin , ein oft vorbestrafter Betrüger , hatte Äs zum 9 . Januar
eine mehrjährige Gefängnisstrafe verbüßt . Im Gefängnisse lernte
er einen Gastwirt aus Zabexn kennen, dem er zu erzählen wußte,
er sei akademisch -gebildeter Chemiker und im Besitze des Doktor«
Diplomes . Er gab weiter an , er wolle, wenn er seine Strafe ver-
büßt habe, eine Saccharinfabrik ansangen und verstand es , den Wirt
dafür zu gewinnen , daß er Geld für das. Unternehmen hergab . Zu
diesem Zwecke zeigte Dühring ihm nach der Strafverbüßung zw ?'

Quittungen über 1000 Mark und 720 Mark vor , wonach Dühring in
der Höhe dieser Beträge Chemikalien von einer Fabrik in Hannover
bezogen habe . Hier in Karlsruhe mietete er sich einen Keller , in
dem er Glasröhren , Reagensgläschen und Flaschen unterbrachte und
dem er so das Aussehen eines chemischen Laboratoriums gab . Die
Flaschen zeigte Dühring seinem Geldgeber und behauptete , sie ent-
hielten Chemikalien , tatsächlich waren sie zum grrößten Teile mit

Wqsser gefüllt. Der Vermieterin des Kellers gegenüber gab sich
Dühring als ehemaliger Fliegeroffizier aus , der im Besitze des
Eisernen Kreuzes sei . In der heutigen Verhandlung war Dühring
geständig. Wegen Betrugs im Rückfalle mrd erschwerter Urkunden-
fälschung wurde er zu Z Zähren 6 Monaten Zuchthans , 600 Mar '

Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Geldstrafe nnD
2 Monate der Zuchthausstrafe ist durch die Untersuchungshaft
verbüßt .

Der Mechaniker Wilhelm Barth aus Biichig wurde wegen Die«-
ftahlsoersuchs zu » Monaten Gefängnis verurteilt . Wegen seines
hartnäckigen Leugnens wurde ihm die Untersuchungshaft , nicht an -
gerechnet.

Der Kaufmann A. aus Au , A. Freiburg , wurde weg . Blutschande
zu 1 Jahr S Monate Gefängnis , abzüglich 7 Wochen Untersuchung».
Haft, verurteilt .

ginnend am
yontag , den 23. Oktober

1916, vorm . 9 Uhr ,
ki der Wohnung der Erblaf -
kr in <Küfer - Müllers nachver -
pichnete Gegenstände gegen
Karzahlung öffentlich ver -
teigern : _

1 Klavier , 5} vollständige
Bettxn . 1 Schlafzimmer¬
einrichtung mit 2 Betten «.
sonstigem Zubehör , 1 Ber -
tiko , 1 Büfett , 4 Sofas . 1
Ruhebett , verschied . Uhren .
Schränke , Bilder iOelge -
mälde ) , Vorhänge , 1 Näh¬
maschine , eine Wringma -

Herrenstraße 11

G» » W
Karlsruhe

Theater
Herrenstraße 11 .

fchineK Ane7» re Anzahl
Schmucksachen aus Gold u.

hiedene Altertümer und
sonstiges mehr . 4072a
Gernsbach , 12. Oft . 1916.
Der Konkursverwalter :

Kreutel .

Mannheims
Qte ! Metropol, Haltest . . Börse ,
irnrn . einschl . kompl . frühstück
! 2 .50. Aufzug . Zentralheizg .

in bester Arsfnhrung .
Daniels toie&tiöiiäijfliti ,

iVilheimstr . 34 , 1 Tr ,

Diwans ,
»eue , von 50,55 , 60 J ! an , hochf
EciTuü von 75 .4 an . » 34338
R. üiablet. SchübenNraße 25.

Grösstes, neuestes und vornehmstes Lichtspiel - Unternehmen am Piatie.
Das Lichtspielhaus ist eigens zu seinem Zwecke in Eisenbeton erbaut ; es ist mit allen Fener -

Vorsichtsmaßregeln versehen und mit den modernsten und besten technischen Vorzügen auf das be¬

quemste ausgestattet . — Der 9 Meter hohe Thea,ter - Saal liegt zu ebener Erde unter einem vierstöckigen
in Eisenbeton aufgeführten Wohnhaus zwischen zwei gleichfalls massiven vierstöckigen Wohnhäusern
fest eingebaut , weshalb das Publikum bei feindlichen Flieger -Angriffen vollständig geschützt ist .
Ausserdem stehen vollständig bombensichere Keller in genügender Qröße sofort benutzbar und mit

elektrischem Licht versehen zur Verfügung .

Der neue Spielplan vom 18 . bis einschl . 20. Oktober
bringt den ersten Film der Neutnann-Zelnik -Serie 1916/17

Die Fiebersonate
Tragödie in 5 Akten von Paul Rosenhayn . — In den Hauptrollen :

Lotte Neumann ♦ Friedrich ZeBnik.
AEies aus Gefälligkeit j

Nach dem Lustspiel in 3 Akten bearbeitet und inszeniert und in der Hauptrolle

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwa?
m kaufen sucht , eine Stelle
sucht , Dienstpersonal sucht ,
neue Kundschaft sucht, Arbeit
zu vergeben hat u . f. w. u. s. w.

Der
erreicht seinen Zweck am
sichersten , wenn er eS in der

.MWn Presse
'.

bekannt macht .

Damenrad
starkes , beste Marke , mit oder
ohne Bereifung . ». kaufen ges .
11322 Karlstr . IS . Laden .

tSebrancdtes 2.1

jedoch gut erhalten , wird z«
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 11326 an die Ge-
schäftSitelle der . Bad . Presse" .

Treibriemen ,

liegt, in allen Dimensionen
zu höchsten Preisen gesuck^ ,
auch Notare . Vre,Sang . erb.

O. f . F . Miether ,
4UOa

Zum geü . Besuche ladet erg . ein : Dje Direktion Friedrioh Sohulten ,

1 Schneider -Kohlen-
Myelosen 't u.!Ä
S334918 Werderstr . 11 . HtbS.

Gebrauchter , guterhaltener

Kochkessel
uit 200—400 Liter Inhalt zu
anfen gesucht. Angeb . unt .

.? r , 410Sa an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse ." 2.1

ätt kaufen gesucht wird eine
Fluraarderobe und ein noch
gut erhalten . Zimmertepvich .
Größe etwa2 ' /,auf3 ' l,w . Ang .
mit Preisana . n . Nr . B34S99 an
dieGefchäftsft . d . . Bad . Presse "

f

j * asen- . Reh « und sonstige
rk gelle , &
V Sauft i » UM)# . ! W ;
»reisen . i)30S

M . Kleinberarcr , _
Bchtoanenftr. 11 . — Tel. 835 .

Iii . tanit»
^tauersteiue .Schotter .Spl »tt
kand . Packlageryeine und

« tfinschutt liefern billigst
gering «& Waeclster ,

Gronitporpbyrwcrk
in Furschenbacb i . Baden .

Genossenschaftsbank
gibt Darlehen an Yensions -

Erklärung
Obige Direktion erlaubt sich aui folgendes hinzuweisen :

„Die Stimme des Toten "

reffe . 3.1

mit

Alwin Neuss
welches als Erstaufführung mit der Bezeichnung aus der
Serie 1916/17 inseriert wurde , ist ein Bild aus der Serie
1915/16 , welches ausserdem keine Erstaufführung mehr ist ,
da das Bild bereits im Spätsommer in dem gleichen Theater
gespielt wurde , welches jetzt die Erstaufführung und die
falsche Benennung . Serie 1916/17 * bekannt giebt .

Ich weise darauf hin , dass ich allein die 11318

üiiwiii üeus ^

Renk. Haus
mit großem Platz auf der
Kaiserstrage wegen Krankheit
billig zu verkaufen . Günstige
Kaufgeleaeuheit . Anfr . unter
Nr . 11327 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 3.1

Mk
rechtigte Beamte , nid

--
'X 10 ® .— , gegen Büros

kein Vorschuß . V . Aborici sen .,
Frankfurt a »M . 41Q3

Darlehen
»» nehmen gesucht . Gest . An -
aebote unt . Nr . B34V57 an die
Ge schäfts st . d . „ Bad .P resse" erb .

Verloren
mengeb .> m . Sicherheitsnadel ,
Mathyjtrabe -Haltestelle . Ab-
zugeben Fund büro .

Silberne !5aittie . darin
Netviieutel ,int Jnlialr und
Taschentuch wurde am Montag
dornntta » auf dem ^ Wege
Kaiserstrabe . Karl - Lxriedrich-
ftrake . Schloßvlatz bis Wald -
»ornstrahe verloren . Der
ehrliche Finder wird gebeten ,
die Tasche gegen gute Äelob -
«ung abzugeben bei 11323
Weht , Kaiserstr . 76, 8. St .

Serie 19JÖ/17 abgeschlossen , habe .
Frieds * äclfa !Sci ! Wii2ten .

x - WP WW

Karle zu den kämpfen
Mazedonien - Saloniki

Maßstab 1 : 750000 , Bildgröße 40 : 50 cm,
sowie auf der Rückseite Sonderkarte von

Arras und Albert
Maßstab 1 : 200000 . Größe 40 X S0 cm

ZM - ma\ Geiamtprcise von 40 Pfg .
"HW

nach auswärts gegen Einsendung von 4 ^ Pfg .
Zu beziehen durch :

Beschästsstelle der „Bad. Presse" .

K !v»ssr-A» !erricht
nnentgelil . erteilt Musiker z.
Zt . Soldat . Ans ragen unt ^r
Nr . B34öüö an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 3,i

Zigfsfrren
zu Fabrilpreisen :

Hundert M 5 .80 bis Ji 10 .—
Abgabe von 50 St . an .

Musterproben nach auLlvärts :
von S Sorten je 50 St . ,

znsaiu . 250 St . == M 18 .90
portofrei Nachnahme .

Peier Eyrich ,
10.9 Grenzstr . 4 , L B-.««

lelle Ii!mn FsZilie
( ZLcstftadt) nimmt ein Mäd¬
chen von 10 Jahren in vor -
übergehende Pfleae ?

Angebote unter Nr . B31W1
an die „ Bad . Presse " erb .

Fi !SiKZärleu.
An derHoniell - Straßekönnen

noch einige Kleingärten ab ?
gegeben werden . 1Ui25

« tädtischeS Tieflmna '.nt .

Garte»
od . kleiner Acker in der West -
stadt zu mieten gesucht . Näh .
Uhlandstr . lv . ll. BS49S8 .2.1

für Sauerkrautständer qeeia »
net , ca . Zentner fassend ,
verkauft . 11312.2.1

Brennerei Odenheimer .
Degenieldftraße 4.

SkillsiiSê Pili
M. f. w .

aus Privatbesitz sind umstände -
halber um jeden Preis zu
verkaufen . Angebote unter
Nr . B34940 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .Mi Wöbe! ßiler M

kauft zu den höchsten Preisen
L, . Steinstr . 5, JLL
jg«4S7\ yjp . Berkauf . 2.2

WW.-ZWMr-W
und Mantel , sür schlanke
Figur , wie neu . zu ^verkaufen .
11321 Karkstr . lü . l.Pfiegerin -

Gesuch .
Wo findet über Kriegsdaner

ein von besseren <$Umi ab¬
stammendes , neugeborenes ,
gesundes »lind <Mädchen )
liebevolle Pflege gegen an -
gemessene Bergntung 'k 4118a

Angebote befördert Haasen -
stein Vogler A. - G, , tiarls -
ruhe i/B .. unter „Hilde 14" .

1 Mkr ZeriANW,
sowie schwarzer Ueberzieher
zu verlausen . Rudolfstr . t » .
4 Trevven links . B34931

Zn verkaufe .', sind wegen
Todesfall : Ein fast neuer
Ueberzieher f . st. Person , ca.
ÄV Kraben , Gr . 44 , sowie
zwei ZiUnderhüte , ein neuer
und ein gebrauchter .

Angebote unter Nr . B34908
an die »Bad . Presse " erb .



Wadifche Presse .

Die vakerlSndifche

Goldnkuiifßelle
im StL « dehaus

bleibt wegen Aufarbeitung der eingesandten Schmuck-
stücke Mittwoch , de » 18 . Oktober , sowie Freitag ,
de » 20 . Oktober , « « schlössea .

Donnerstag , de » 19 ., sowie « amStag . den
21 . Oktober ist die Gckldmttaufstellc von 10—7*1 Uhr
wieder geöffnet .

Karlsruhe , den 17. Hitvbrr ISlö .
Der Ehrcna » ^ ichntz .

Sfaif besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt , daß unser lieber Gatte , Vater , Bruder , Schwiegersohn ,Schwager und Onkel

OC3irC3llg31 ) CMtOIIOHOOIIC3IIOIIC3HOllOO

S? Muis - McherW .
oiktag. dett 23. Oktober und folgenden Tag , jeweils
agS S Uhr beginne « ?, werdsn in der EisenlohrftraHc
3. Stock, fvlaende aus dem Aachlasse der Privat . R .

er stammende Nachlaggegenstände gegen sofortige
lung verst « aert :

älde aller Art . Kleiderschränke , Kommoden , Ber -

Abendblatt . Dienstag , den 17. Oktober 1916 . Mx . 485 *

Josef bischer
Vizefeldwebel im Reserve -Infanterie -Regiment Nr . HO

Versiclierungsbeamter bei der Karlsruher Lebensversicherung
an seinen im Felde erhaltenen Verwundungen in einem Feldlazarett
gestorben ist . B34937

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Helene Fischer , geb. Guckes

und Tochter Erna -

Karlsrahe , Uhlandstraße 39, den 17. Oktober 1916.

-'ju . ■■ iv • ' ■'* " ' 'S 'iV£?;.Ti ■■ v- vT; ' . -et,-.'.: ;, 1 , .y.

Stühle , Salonspiegel , Liegestuhl , sogen . Bauerntische ,
Zervrextische , Büfett , Eckschrank mit Spiegel , Uhren ,
^iMegekschrank, Sekretär . Wchenschrank , Kochherd, Ruhe -
l>e» , A >ide« teypiihe , Schreibtische , Büchergestell , Spiel -
tisch, HauSKtqttzeke ^ Nähmaschine , Pseilerkotnm »de, Gas -

>trW . Lgmpen , Küchenwage mit
Bronzefiguren mrt Baien ,

_ . . . lristallgläser , Güster , sonstige Glas »
UND Porz ^ kanwaren , Koch - und Kücheugeschirr , J. alte
aäöiceinrtifihnTn , etwas Bre « u »ateri «l und allerlei so
Maer 113

wozu KauflievyaLer höflichst eingeladen werden .
Boeglcr , Vorsitzender des Ortsgerichts II .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme , die uns bei dem Ableben
unseres lieben , unvergeßlichen Vaters , Großvaters . Schwiegervaters
und Schwagers

FaHtuis -versteigerung .
xrnerStag , den 26. Oktober , vormittags 9 Uhr be-
>. Werden in der Nhlandstraße Nr . 32 folgende , zum

k der Witwe Printz gehörende Gegenstände gegen so
fort «« Barzahlung versteigert :

Koch - und Küchengeschirr . Glas und Porzellan , Bett - ,Leib - und Tischwäsche. Bilder , Spiegel , Uhren » Kamin -
puhtüren , ausgerichtete Betten . 3 Schränke , 3 Kommo -
den . 1 Waschtisch mit Spiegelaussah und weißer Mar ,
inocplatte , 1 Speiseschrank , 1 Kücheuschrank , Tische,Stühle . Schreibtisch , 3 Nachttische, Sofa , NLftt - sch, sowieallerlei sonstiger Hausrat . Ferner Fenster mit Draht -
gitter , Balken , Bretter , Latten , Brennholz und allerlei
« S>ere Gegenstände , 11308

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .
® oe & ! er , Vorsitzender des Ottsgerichts v .

Nachiaß -VersteigeruKg .
Freitag , den 27 . Oktober , vormittags 9 Uhr beginnend

werden in der Amalienstraße Nr . 65, folgende , aus dem Nach,
lab der Frau Kühnle stammende Gegenstände gegen sofortige
Barzahlung versteigert :

Koch - und Küchengeschirr , Bett -, Leib - und Tischwäsche,Dlunenkteiber , Teppiche , Liiufer , Pflanzen , Bilder ? Spie -
gel, Schreibtische , Nachttische und andere Tische, Wasch
tische mit Marmor und Spiegelanfsatz , Kimmoden ,Kleiderschränke , Spiegelschrank , Stühle , 2 Sofa , 1 Ruhr -
bett , aufgerichtete Betten . 1 Diplomat , 1 Küchenfchrank ,1 Kochherd, 1 Gasherd mit Gestell , Uhren , 1 Kinderbett ,Gartentisch und Stühle , 1 Kochkiste , Kübel , Levensmit

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .
Boe & Jer , Vorsitzender des Ortsgerichts II .

JanresbetrieO !

anatorium
unter SrztHdier Leitung-von
I >r . med . 6MTSCH . _Für Herr-, JerVen -, Stoffwteisrf- 1'

kranke Ii. Brlpiiragifodörftige . :
DiätkÖAe, Röntgenfab.» Inhal« ,, Diathermfc !

Of5s{cr = Generm« .rrshdm. — Prospdst frd . i

Damen Linden
11303

noch in allen Arten , zum Waschen
wie Wegwerfen , vorrätig .

Reformhaus Keubert , Haisersir . 122 .

Z" verkaufen
Reklame wagen
F -ttterfchneidmaschine .beides
ivie neu , zu verkaufen .
11350 ttarlftrake lS . Laden .

B
» gzumliMen :
Ein schwarzer Anzug , mittl .

Figur , und ein Zuchthase .
Eternbergstr . 3, part . Jorger

zsbriklliilliejea
mit großem Terrain , an die
Staatsbahn Ettlingen an -
grenzend , mit elektrisch . Kraft
und Wasserleitung versehen ,
ist zu verkaufen oder zu » er -
pachten . B349W

Maler Wimpflieimcr ,Karlsruhe . Zäh . in ^erstr . s>0 .
Telephon 338.

Herrcnstehk - aaeu (Nr . 40)
billig zu verkaufen . B34942
Riipvurrerstr . 17. 3. St . r .

IffB Emi ! Ludwig Gerber
in so reichem Maße zu teil wurden , sprechen wir unsern tiefgefühlten
Dank aus .

Die tieftoauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 17. Oktober 1916. 4111a

WK ^ M

Trauer -
Telephon 1609

in größter Auswahl bei 5336* |
H . WllHelm

Karlsruhe KaiserstraSe 205 I
Babatt - Spar -Verein .

« iMMmllWbrik
übernimmt die Herstellung eines unentbehrlichen Gebrauchs -

§» - „ Millionen - Artikel "
fäfiS

Schutzrechtes . Gest , sofortige Angebote unter B34922 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Ledertreibriemen
gebraucht , SO—120 mm breit , evtl . auch breiter , soweit keine
Beschlagnahme vorliegt , sucht sofort zu kaufen und erbittet
schnellstens Angebote zu richten an 4083a

Otto Wehrte , MMMWbrik , ßvtNlesdinM .

Gebrauchte Möbel :
Büfett . Vertiko , eich . , Bücher -
schrank . Kleiderschränke .
Schreibtische , Diplomat ., Kom -
mode , Waschkommode . Nacht -
tische . Sosa , Diwan , Plüsch -
garnitur , einz . bequeme Fau -
teuils . Trumeaux , Nsgulateur ,
schöne, hochhäuptige , vollständ .
Betten , RoU )aarnratratzei «,
Federnbetten , geschnitzter Blu¬
mentisch , Servier - , Auszug - u.
Nähtiiche , ält . Lexikon mit
Schaft 10 •* , gute Kinderbade¬
wanne (Sink ), Gasofen , Gas¬
lüster , schönes Kinderbett 2: .,
alleSgut erh . , bill . abztig . Bs«« «

Epplc , Möbelgeschäft ,
Skinstr . 6. Teleph . 1581.

Schlafzimmereinrichtung .
hell eichen : Spiegelschrank ,
Waschkommode mit Spiegel -
aufsatz , 2 Betten mit Rösten .
2 Nachttische , 2 Stühle , ist
preiswert abzugeben , eben -
daselbst eine ?lochliste , sowie
verschiedene alte Biicher .

Akadeiniestr . 16, M . Stb . l .

ZU verkaufen ein guter

IkÜiMMP ,
Satenlachsen mit Federn , 15

Zentner Tragkraft . <̂ u erfr .
mit . B3492k in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse .

"

Zwei schön
zieher für 8—10- und 11 -

erhalt . Neber -
W >

lährigen Knaben , billig ab -
zugeben .

Angebote unter Nr . B34911
an die „ Bad . Presse " erb .

2 schwarze Kleider , Größe
42 u . 46 , weiß -seid . Bluse 42,
blau -seid . Kleid zum verän -
dern , Knaben - Mantel blau
für 7 Jahre , gute blaue Tuch-
anzüge zum Umarbeiten für
Knaben , billig zu verkaufen .
« 34955 Kaiserallee Kl a . II.

EKe Dackelhündin ,
ca . 3 I ., u . 2 männl . Junge
6 Wochen alt , preiswert zu
verkaufen . « 34860 .2.2
Dnrlars,er Allee 1 : ; , 2 . Stock.
5 ErsMnqs - Ziegen
zu verkauf . Kötr . Beiertheim ,
Cäcilienstrasj ? Ig . B349L5

Ziege

Kommunalverband Donau -
eschingen sucht auf sofort einen

MlÄM . Im ,
her mit kaufmännischer Buch-
füheun « vertraut ist und Ver -
ständnis für Mehl - u . Lager -
bebandlung hat . Vergütung
nach Uebereinkunft , zunächst
etwaL000Mk . jährlich . Kriegs -
beschädigter bevorzugt . Ein
Auge , eine Hand oder ein Fuß
kann fehlen . Bewerbungen mit
Zeugnissen über frühere Be -
schäftigting an Grosch . Bezirks -
qmt Donnueschinge n . 4102a

Junger Mann
für Kontor u . Magazin , evtl .
hierfür geeignetes Fräulein ,
gesucht . Bewerber , womöglich
aus der Tuch - od. Manufaktur -
Warenbranche , muß auch im
Packen bewandert fein . Schrift -
liche selbstgeschr . Angebote mit
Zeugnisabschriften u . Gehalts -
ansprüchen an 4100a .2 . 1
Karl M «ier , Mftulje i B . ,
Rbcinstrahe 68 , erbeten .

Tüchtige

Schloffer «nd
Hilfsarbeiter

für dauernde Arbeit gesucht .
Wilhelm Kögele ,

Werver » ? , tf« . 11263

iBHgrr Mm «
zum Fensterreinigen gesucht .

F . W . Miethe ,
Kronenstraste 1ÜIU .

pn ^ Hrfde !
Ver sof. wird ein solider

jüngerer Hansbnrsrke
gesnckit. 11314

Loew - Hölzle ,
Kaiserftrasje 187 .

junge sz. Zucht ) abzugeben .
PietriisciiUn ,

WotteSanerstraste ß .
teiu neuer Stall . 6 Fach ,mit Hasen zu verkausen ^
Markgrasenstr . 41 , 4 . St .,B34913 bei Veliringer .

Bereits noch ganz neuer, ,
feldgrauer , eigener Anzug ,
Größe 1,70, sowie Offizier¬
degen , Leibgurt , Portepee und
Gamaschen , zuverkanieu . An -
geböte unter Nr . 410la an die
Geschäftsst . der „ Vcid . Presse " .

Mermillel
'

S834945
zu verkaufen

Marienstr . 1 . II ., r .

offene Stellen
wiilitärsreier , selbstnndiger

pta n . WWer
in dauernde Stellung gesucht .
Färberei n . chem. Waschnnstalt .
I . Burg , Kar ! >tr. 43.

Gewandte , zuverlässige
ExpeHieniin und

VügSermneZ ?
zum sofortig . Eintritt gesucht .

KSttrilusch , Ettlingen ,
» MU14 Psorzheimerstr . 48.

Suche für 1 . Novbr . ein
vünktl . . fleiftiges Mädchen ,
daö bürgerlich kochen kann
n . etwac » Hausarbeit mitde -
sorgt . Angenehme . danernoe
Stellung . B34970

gtön Sariner , Slufflenilr 17.

Schreiner , Maschinen¬
arbeiter nnd Taglöhner
werden sofort gesucht von 10702

Willing & Zoller A . -G .. Karlsruhe . Zeppelinstraße .
Für das Büro eines kleineren

Betriebes wird ein mit sämt -
lichen Büroarbeiten ( einfache
Buchführung ) vertrautes an
selbständige Arbeit gewöhntes

Kräulein
gesucht . 4108a .3.1

Angebote mit Gebaltsan -
sprüche und Bild erbeten an

Josef Schorpp ,
Holzschuhfabrik .

Durmersheim . Baden ." ""
Jüngere

Sienoppljiititi
und Maschinenschreiberin auf
Rechtsanwaltsbüro sofort g ? <
sucht. Angebote mit Zeugnis ^
abschristen stnd zu richten an
Rechtsanwalt Dr . Beifsineer .
Soffstraße,8 . B34930

Haushälterin -
Gesuch.

Aelterer Landwirt , Witwer ,
60er , mit 2 größeren Söhnen ,
sucht geeignete , gesetzte Person
zur Führung des Haushalts ,
aufs Land . B3496S .2 .1

Joseph Schwab I ,
Nkakkenrot . Volt Marxzell .

(ffirtÄfftrttt für Küche u . Haus -
AtuWrll halt und Sonntags
zum Servieren wird gesucht .
Mössinger . Gasthaus zum

Mcyerhos , Durlach .
Endstation der Straßenbahn

Grötzinaerstr . Ä . 8 M8M

Müöchen
fleißig , mit guten Zeugnissen ^
zu sehr kleiner Familie gesucht
Nitterstr . II . 3. St . <Mar
Feuititwanger ) . B34917

einem braven Wöchen ,
das willig die häuslichen Ar -
beit ^n versieht , ist Gelegenheit
geboten , das Kochen zu er -
lernen . Zu erfragen bei
11290 Fr . 8 . -Krämer ,
2. 1 Kaiserstr . 30 . 3. Stock .

neben Köchin in ein -
fachen kinderl . Haus¬

halt einfaches braves B ***"
pss - Mädchen ,

welches Zimmer - u . Hausarb .
gut versteht u . perfekt nähen
u . bügeln kann . Prof. llr . Arnold,

Kaiser AIIcc 117 . 2. Stock .
Suche zum ' 1 . Äovemver

tüchiws Mädchen ,
welches auch etwas nähen kann .
SB34"16 Aron . Zirkel 28 . IV.

Veiichi jOftfl . Mächeil
für Hausarbeiten sofort . B °"^
TLeltzienstr . S . I . r . bei Moser .

Saubere , junge Frau oder
Mädchen für einige Stunden
nachmittags gesucht .

Heinrichsdorff ,
B34964 Hirsckstr . 3. parterre .

Kleidermacherinne «
tüchtige , auf Taillen u . Röcke ,
finden bei hohem ^!ohn dauern -
de Beschäftigung bei B34952
t< . Hodavv , Kaiserslrasie 17h.

Hilssarbeiterinnen
sowie Maschinennäherinnen
für Militärarbeit sofort ges .
Geschw . Schmidt , Akademie -
ttrasie 71 . 2 . St . B34836

Jüngere

ArbtiierlUe «
sowie Hausbursche sofort
gesucht . 11319

C . Liedgens «8- Sohn ,
Schrfselstraste 2U.

Saeksliekerin ,
die mit Sackflickmaschine um -
zugehen versteht , gesncht .

« . Wimiifheimer, Malzfabrik,
3334938 Hardtstr . 64 . 2 . 1

3 ® " Fräulein , "W .
welch, sich zurückziehen möchte«
wünscht Betätigung bei Kin «
dern oder auch im Haushalt .
Krankenpflege nnd Nähen gut
bewaichert . Gegen Pension .-

Fräulein Emilie Meier .
Ottenau Murgtal ) , bei Fant .
Hasenohr . 5334754
09 ©®©©©©®®©®« ©©®« ©®

Nnabhäng . Krie <isr - Fran
sucht tagsüber Beschäftigung .
Dieselbe kann gut bügeln »würde auch in einem Laden
oder Büfett oder in einem
Haushalt mithelfen . B3491S

(?mb Paula Wolf ,
Rüppurrerstr . 12 . 2. St ,

Junges Mädchen
welches schonin besserem Hause
gedient hat u , etwas nähen
it. bügeln kann , sucht Stelle
zu 1—2 Kindern oder als
Zimmermädchen . Wird mehr
auf gute Behandlung als auf
Lohn gesehen . B34943

Näh . Erbvrinzenstr . 23 . ll .
!? H«drt Hoertb .

6 Zminer - Woli '
-lilllg »

2. Stock , ganz neu her <
ickil . Zu -k
Väter zu

>d -'
strafte 3 » , 3. St .

esten '
6849-

Böcklistrohe 15, 1. 5 Zimmer .
Küche, Bad mit reichl . Zu «
behör auf sofort oder später
N vermieten . Zu erfragen

arlstr . 94 . IV. B34842 .3.1
Kai ^ersiratze 66 a . Marktplatz .1 Kreppe hoch , 4 Zimmer -
Wohnung mit Küche , Keller ,
auch als Büro geeignet , auf
sof. zu vermieten . B34936 .3.1

Narlftratze 120, II. 4 Zimmer .Küche, Bad u . reichl . Zubehör
zu vermieten . Zu erfragen
Karlstr . 94 . IV . B34840 .3.1

Oftendftrasie 10, II. 4 Zimmer
mit reichl . Zubehör auf sofort
od . später zu verm . Zu erfr .
Karlitr . 94 . IV . B34841 .31

Möblierte Wohnung
von 2—3 Zimmer , Küche sofort
z u vermiet . Kriegstr . 160. Bm,-,»

Zimmer2 freundWd
möblierte ,einzeln oderzusammen lofort , u ver«mieten Zirkel 10, 3. Stock.

Ein gut mobl . Zimmer ist
billig zu vermieten . B34649
5.1 Sostenftraße 13 , l Tr .

Hübsches ntöbl . Zimmer
ä 15.— abzugeben . 5834890

Hirsihstr . 7. II.
Gut möbl . nettes Zimmer

ist sofort zu vermieten . Näh .
bei Frau Keiler , Akademie «
strahe 32, Stbau . 5834845

ijn guten Hause 2—3 möbl .
Zimmer (auch getrennt ) auf
1 . Okt . od . früher zu vermiet .
B34941 .3 .1 K arlstr . « 41. 3 . St .
Akadeinies !r . 57,Il/einfachinöbI ^
Mansarde sof. zu verm .

Lauterdcrgslr . 3o, IV . b . Bahn -
Hof, ist schön möbl . Zimmer
zu vermieten ^ B34969

Moirtstflfenftr . a « , 3 . St . . tn
gut . Hause , ist ein L Fenster -
zimmer, nach Wunsch mit
Älavier . gleich od. später zuvermiet . Näh . daselbst . £H.ftTT

Waldstr . 33 , eine Treppe , ift
etn schönes Zimmer mit
Schlaskabinet , elektr . Lickt zu
vermieten . B3491S

Junger , verh . B ^
esmd. Jng .

sticht Stellung als Techniker
oder Zeichner zum sofortipen
Antritt . Gefl . Angebote unter
Nr . B3185L an die Geschäfts -
stelle der .. Bad . Presse " erb

^ 5sßci ? ha ! ter
,

bilanzsicher , militärfrei , sucht
möglichst per sofort passende
Stellung . Angeb . et !) , unter
B34935 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

. 2 . 1

Miet - Gesuche
acutes 3.3

Einfamilienhaus
mit Garten zu mieten , eventl .
zu kauscn gesucht . Angebote
unter Nr . B34238 an die Ge-
chäftsit . der „ Bad . Presse " erb .

kleine Familie sucht '4—3
Ziminerwolinung auf Mitte
November oder 1 . Dezember
in Mühlburg . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B34960
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Schön ntvbiieiteö
Mn - & SchlksMjüer .event . nur großes Schlafzim -
mer , nahe der Hochschule zututeten gesucht . Elektr . Lichtu - -.' >eutralbeizung bevorzugt .Angebote ^ mit Preis unter
Jlx . B64874 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

&ia * i © ile aus des * ärzfliclae

Neura ^ Lecithin -
Di« Versuche , die ich mit Neura -Lecithin gemacht habe , zeigtenalle die hervorragend günstige Beeinflussung des Appetits sowie
Kräiftezunahme , vor allem aber »ine Abnahme aer nervösen
Unruhe . Dr. med . Popper, Hamburg , Speziaiarzt für Chirurgie.

Edelnlihristoir für Nerven und Blut .

Man baachta Wortzeichan „neura " und den hoben GehaU an lUinlecithin (zirka ' /» Gramm 95% ige3 Reinlecithch pro Perle ).H«rgwtellt unter Kontrolle einer staatliehen Untersucbungimtation . Erhülilich in Apotheken in Scbaclitein zu J! 2 .60, 4 .80,7 .—, 12 .—

Keinen Tropfen
Wasser

Ich hin oberrasclit wegen des angenehmen Geschmackes Ihrer
Xeura -Lecithinpräparate , ich habe alle' möglichen Mittel selbst

probiert , doch keins so mit befunden .
Dr. med . Grote, Frauenarzt , Hamburg ,

läßt Dr. Gentners Ocl . Wachs - Lederputz Niarii ,durch da ? Leder des Schuhzeugs eindringen bei sort -
laufendem Gebrauch . Eine haucbdünne , hochglänzende ,durch Wasser und Schnee unzerstörbare Wachsschicktebildet sich auf dem Leder , welche da ? Eindringende? Wassers verhindert . Nigrn , färbt » tritt ab .Sofortige Stcfecung , auch Dr . ÄenincrS Schuh »fett Tranolin und >li ! ive »-sal » Tran » Lederfeit .

' 0J
tvilvvivaeu ( SiiücttbaJ .
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